
       

2MASTERS KNMV Meisterschaftslauf 2026 

Niederländische Enduro-Meisterschaft in Hellendoorn 

Von Donnerstag, dem 19. November, bis einschließlich Samstag, dem 21. 
November, veranstaltet der Motorclub Nijverdal Hellendoorn (M.C.N.H.) das Finale 
der Niederländischen Enduro-Meisterschaft. Eine ganz besondere Ausgabe, denn 
unser Verein feiert in diesem Jahr sein 70-jähriges Bestehen und organisiert 
gleichzeitig zum 60. Mal einen Enduro-Wettbewerb. 

Die Heuvelrit, die in diesem Jahr den Abschluss der Niederländischen Meisterschaft 
bildet, gehört seit vielen Jahren zu den schönsten Enduro-Veranstaltungen der 
Niederlande. Grund genug, bei dieser Jubiläumsausgabe noch einmal besonders 
groß aufzutreten. 

In diesem Jahr fahren die Enduro-Fahrer an zwei Tagen durch die Wälder von 
Hellendoorn, die Sandgrube und die weitläufigen Maisfelder. Als zusätzliches 
Highlight steht am Donnerstagabend ein spektakulärer Prolog am Startgelände auf 
dem Programm. 

Manege ’t Oale Spoor – Zentraler Veranstaltungsort 

Start und Ziel befinden sich bei der Manege ’t Oale Spoor, einer wunderschönen 
Anlage am Fuße des Hellendoornse Berg. Hier steht ausreichend Platz zur 
Verfügung, um alle Bereiche der Veranstaltung unterzubringen, darunter die 
zahlreichen Offiziellen, die nationale und internationale Presse sowie die 
Organisation des MCNH. 

Es werden rund 300 Fahrer erwartet, die um die Titel der Niederländischen 
Meisterschaft kämpfen. 

Fahrerlager, Parc Fermé, Start & Ziel und Zeitkontrolle 

Manege ’t Oale Spoor 
Pastoor Rientjesstraat 85 
7447 GG Hellendoorn 
Niederlande 



Prolog am Donnerstagabend bei Manege ’t Oale Spoor 

Da der M.C.N.H. anlässlich der 60. Heuvelrit und des 70-jährigen 
Vereinsjubiläums etwas Besonderes organisieren möchte, wurde beschlossen, 
einen echten Prolog auszurichten. 

Am Donnerstagabend, dem 19. November, beginnt der Meisterschaftslauf mit 
einer Extreme-Sonderprüfung bei Manege ’t Oale Spoor. Diese verspricht ein 
echtes Spektakel zu werden: Die Strecke führt durch den Wald und über die Wiesen 
rund um die Reitanlage und wird in der Dunkelheit unter Flutlicht gefahren. 

Der Prolog wird ausschließlich von den Inters und National-Fahrern der Klassen 
N1, N2 und N3 gefahren. 

Die Strecke: Westschleife mit Dauwpop- und Zandkuil-Prüfung 

Die Strecke ist in eine West- und eine Ostschleife unterteilt. Zentraler Punkt ist 
Manege ’t Oale Spoor, zu der die Fahrer jeweils zur Zeitkontrolle zurückkehren. 

Die Strecke beginnt mit der Westschleife durch die Wälder des Hellendoornse Berg. 
Dort befinden sich zwei traditionsreiche Enduro-Sonderprüfungen. 

Als Erstes steht die Dauwpop-Prüfung auf dem Programm. Sie beginnt am 
Motocross-Gelände De Koetree und führt von dort in Richtung des Dauwpop-
Geländes. Bestandteil der Prüfung ist auch die kleine Sandgrube mit der 
berüchtigten „Steile Wand“. 

Durch ihre Länge, die langen Wege mit tiefen Bodenwellen und die „Steile Wand“ 
verlangt diese Prüfung den Fahrern konditionell alles ab. 

Die Zandkuil-Prüfung befindet sich in diesem Jahr unmittelbar vor der Zeitkontrolle 
1. Es handelt sich um den bekannten Klassiker rund um die große Sandgrube „De 
Zandkoele“. 

Zahlreiche Bodenwellen und Wurzeln machen diese Strecke zu einer 
anspruchsvollen Enduro-Prüfung, bei der höchste Aufmerksamkeit gefragt ist. Ein 
Ausrutscher ist schnell passiert – und die Bäume stehen bekanntlich immer etwas zu 
nah. 

Die Ostschleife mit Bennink Extreme und Vossenweg Enduro 

Nachdem die Fahrer an der Zeitkontrolle kurz durchatmen konnten, starten sie in den 
zweiten Teil der Strecke. 

Die Ostschleife führt über die Maisfelder und durch die ländliche Umgebung von 
Hellendoorn. Dort erwarten die Fahrer zwei Enduro-Prüfungen, die höchste 
Anforderungen an ihre Fahrtechnik stellen: die Bennink Extreme-Prüfung und 
die Vossenweg Enduro-Prüfung. 



Die Bennink Extreme-Prüfung führt durch den Wald an der Overwaterweg. Eine 
anspruchsvolle Prüfung mit zahlreichen Holzhindernissen, zwischen und über die 
sich die Fahrer ihren Weg suchen müssen. 

Die Vossenweg-Prüfung ist eine komplett neue Sonderprüfung an einem Ort, an 
dem bisher noch keine Enduro-Prüfung ausgetragen wurde. Die Strecke umfasst 
unter anderem schöne Singletrails zwischen den Bäumen, die sich mit Abschnitten 
über Maisfelder abwechseln. 

Insgesamt ist dies eine Prüfung, die von den Fahrern höchste Konzentration und 
präzise Motorradbeherrschung verlangt. 

Für Freitag ist geplant, dass die Fahrer drei Sonderprüfungen absolvieren: 

Dauwpop – Bennink – Vossenweg 

Am Samstag stehen vier Sonderprüfungen auf dem Programm: 

Dauwpop – Zandkuil – Bennink – Vossenweg 

Programm 

Donnerstag, 19. November 

Tagsüber: Technische Abnahme der Enduro-Motorräder bei Manege ’t Oale Spoor. 
Zuschauer sind herzlich willkommen, die technische Abnahme zu besuchen. Nach 
der Abnahme werden die Motorräder im Parc Fermé bei der Manege abgestellt. 
Danach dürfen die Fahrer keine Veränderungen mehr an ihren Maschinen 
vornehmen. 

Abends: Prolog in Form einer Extreme-Sonderprüfung bei Manege ’t Oale Spoor. 

Abends: Empfang für geladene Gäste anlässlich des 70-jährigen Bestehens des 
M.C.N.H. 

Freitag, 20. November 

1. Renntag: Start ab 8:30 Uhr. Ab etwa 14:00 Uhr werden die ersten Fahrer wieder 
bei Manege ’t Oale Spoor erwartet. 

Nach dem Pre-Finish haben die Fahrer noch 15 Minuten Zeit, um an ihren 
Motorrädern zu arbeiten, bevor sie endgültig ins Ziel fahren und ihre Motorräder 
wieder im Parc Fermé abstellen. 

Abends: Wiedersehensabend für ehemalige Six-Days-Fahrer. Diese Veranstaltung 
ist ausschließlich für geladene Gäste bestimmt. 

Abends: Siegerehrung der DXCS Cross Country Meisterschaft ab 17:30 Uhr. 

Samstag, 21. November 



2. Renntag: Am Samstag gilt derselbe Zeitplan wie am Freitag. 

Abends: Festabend mit Live-Musik, Ehrung der niederländischen Meister und 
Übergabe der Tagespreise. 

Praktische Informationen für Teilnehmer 

Die Anmeldung erfolgt über die Licence2Race-App. 

 


